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16. Weltkongress der International Association for Child and Adolescent Psychiatry 
and Allied Professions (IACAPAP) vom 22.–26.8.2004 in Berlin

Der 16. IACAPAP-Weltkongress, der Ende August 2004 unter Leitung des IACAPAP-Präsidenten 
Prof. Dr. Dr. H. Remschmidt (Marburg) abgehalten wurde, fand ein überaus großes Echo. Das 
Kongressthema lautete: „Facilitating Pathways. Care, Treatment and Prevention in Child and Ad-
olescent Mental Health“. Es war bislang der teilnehmerstärkste Kongress in der Geschichte der 
IACAPAP. Die Gesamtzahl der Teilnehmer betrug 2767, wobei in dieser Zahl auch Begleitperso-
nen, Aussteller und die Presse inbegriffen sind. Die Zahl der registrierten Kongressteilnehmer be-
trug 2376. Bemerkenswert war auch der Länderspiegel: Die Teilnehmer kamen aus 78 Ländern, 
wobei Deutschland mit 623 Teilnehmern an der Spitze stand, gefolgt von Teilnehmern aus dem 
Vereinigten Königreich (172), gefolgt von den USA (168), Norwegen (137), Niederlande (132), 
Schweden (121). Über 100 Teilnehmer kamen aus Japan und die Schweiz war mit 104 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern vertreten.

Das wissenschaftliche Programm umfasste die ganze Breite der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und alle gängigen Veranstaltungstypen. Es gab 8 Hauptvorlesungen, 15 State of the Art-Lectures, 
10 Kurse (die von 355 Teilnehmern besucht wurden), zahlreiche Workshops und 440 Poster, die 
während der ganzen Kongresszeit gezeigt wurden, so dass sich vielfältige Möglichkeiten zur Dis-
kussion mit den Posterautoren ergaben.

Der Kongress wurde eingeleitet mit einer stilvollen Opening Ceremony, die vom Jugendstreich-
orchester Berlin-Lichtenberg unter Leitung von Winfried Brandenburg musikalisch umrahmt 
wurde. Grußworte sprachen der Staatssekretär des Senats für Wissenschaft und Forschung, Herr 
Dr. Hans-Gerhard Husung, die Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugend-
psychiatrie, Frau Prof. Dr. Beate Herpertz- Dahlmann (Aachen) sowie die Vorsitzende des örtli-
chen Organisationskomitees, Frau Prof. Dr. Ulrike Lehmkuhl (Berlin).

In die Eröffnungsveranstaltung einbezogen war ein Vortrag des Präsidenten der World Psych-
iatric Association (WPA), Prof. Dr. Ahmed Okasha (Kairo), der das „WPA Global Program on 
Child Mental Health“ erläuterte. Es handelt sich dabei um ein weltweites Programm zur Verbes-
serung der seelischen Gesundheit von Kindern und Jugendlichen, das gemeinsam mit der WHO 
und IACAPAP durchgeführt wird und dessen drei Arbeitsgruppen folgenden Themenbereichen 
gewidmet sind:
– Arbeitsgruppe zum Thema „Awareness“ (Leitung: Prof. Sam Tyano, Tel Aviv)
– Arbeitsgruppe zum Thema „Primary Prevention“ (Leitung: Prof. Helmut Remschmidt, Marburg)
– Arbeitsgruppe zum Thema „Services“ (Leitung: Prof. Peter Jensen, New York).

Im Rahmen dieses weltweiten Programmes finden u.a. Pilotstudien in Nizhny Novgorod (Russ-
land), Alexandria (Ägypten) und Porto Alegre (Brasilien) statt. In der Eröffnungsveranstaltung 
wurde ferner der verstorbenen Mitglieder von IACAPAP gedacht, wobei fünf Personen wegen ih-
rer besonderen Verdienste hervorgehoben wurden: Prof. Serge Lebovici (1915–2000), Prof. Albert 
Solnit (1919–2002), Prof. Donald J. Cohen (1940–2001), Prof. Luis Prego Silva (1917–2004), 
Prof. Richard Harrington (1956–2004).

Ehrungen: Nach der Ehrung der Verstorbenen wurde fünf Persönlichkeiten, die sich in beson-
derer Weise um die internationale Kinder- und Jugendpsychiatrie verdient gemacht haben, die 
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IACAPAP-Medaille verliehen. Es waren dies: Dr. Kari Schleimer (Malmö, Schweden), Prof. Dr. 
Giovanni Bollea (Rom, Italien), Dr. Jack Davis (Madison, USA), Dr. Winston Rickards (Mel-
bourne, Australien) und Prof. Dr. Ahmed Okasha (Kairo, Ägypten).

Prof. Okasha, der derzeit Präsident der World Psychiatric Association ist, erhielt die Medaille 
wegen seiner besonderen Verdienste um die internationale Kinder- und Jugendpsychiatrie, insbe-
sondere für die Etablierung des „WPA Global Program on Child Mental Health“. Ferner wurde an 
Prof. Dr. Michael Hong (Seoul, Korea) der von der koreanischen Akademie für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie neu gestiftete Preis für besondere Verdienste um die Entwicklung der internatio-
nalen Kinder- und Jugendpsychiatrie verliehen. Der Preis besteht aus einer Medaille und einem 
Geldbetrag von 2000 Dollar.

Der offizielle Veranstaltungsbeginn war dann am Montag, den 23.8.2004, und der Kongress 
wurde beendet am Donnerstag, den 26.8.2004, mit einer Abschlusssitzung, in der der neue Vor-
stand bekannt gegeben und auch die Poster-Preise überreicht wurden.

Besonders hervorzuhebende Ereignisse waren:
1. Die Hauptvorträge, die durchweg von profilierten Wissenschaftlern gehalten wurden, wobei die 

Gerald Caplan Lecture von Frau Prof. Colette Chiland (Paris) besondere Aufmerksamkeit fand. 
Ihr Thema lautete: „What about girls? Sex differences in psychopathology “. Ebenfalls sehr be-
achtet wurde der Vortrag von Prof. Leon Eisenberg (Harvard University Boston, USA), einem 
der Pioniere der internationalen Kinder- und Jugendpsychiatrie, zum Thema „The biosocial 
roots of mind and brain“. Die Donald Cohen Memorial Lecture wurde vom IACAPAP Präsi-
denten Prof. Remschmidt gehalten und hatte das Thema: „The place of development in child 
and adolescent psychiatry“. 
Auch alle anderen Hauptvorträge und Veranstaltungen (State of the Art Lectures, Symposien, 
Workshops, insbesondere die Kurse) waren sehr gut besucht.

2. Das Atlas-Projekt wurde in einem Workshop von Prof. Belfer (jetzt neuer Präsident der 
IACAPAP) präsentiert und ist eine Initiative der WHO gemeinsam mit IACAPAP. Ziel dies Pro-
jektes ist es, weltweit kinder- und jugendpsychiatrische Einrichtungen und Ressorts zu identi-
fizieren und in einem Atlas festzuhalten, der die wichtigsten Daten der Versorgung auf dem Ge-
biet von Child and Adolescent Mental Health enthält.

3. Fellowship Program 
Auf dem Kongress existierten zwei Fellowship-Programme für Nachwuchs-Wissenschaftler: Das 
Donald Cohen Fellowship Program und das Eastern European Program. Das zuerst genannte 
Programm wurde vom Kongresspräsidenten etabliert und auf seinen Antrag hin von verschiede-
nen Organisationen und Stiftungen unterstützt. Auf diese Weise war es möglich, 58 überwiegend 
jüngere Kolleginnen und Kollegen aus 26 Ländern zum Kongress einzuladen. Die eingeladenen 
Kolleginnen und Kollegen wurden von einer größeren Zahl von Tutoren betreut. Die Koordi-
nation dieser wichtigen Arbeit hatten die Herren Jim Leckman und Andres Martin (beide Yale 
University, New Haven/USA), John Sikorski (University of California, San Francisco/USA) und 
Andreas Warnke (Würzburg) übernommen. Das Eastern European Program wurde mit dem Do-
nald Cohen Fellowship Program vereinigt. Mit Hilfe dieses Programmes war es möglich, 18 Kol-
leginnen und Kollegen aus osteuropäischen Ländern einzuladen. Die Tutoren dieses Programmes 
waren Kari Schleimer (Schweden) sowie Peter Riedesser und Gerd Schulte-Körne (Deutschland). 
 Beide Programme waren sehr erfolgreich. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer äußerten den 
Wunsch, sich in gewissen zeitlichen Abständen wieder zu treffen. Dies soll auf dem nächsten 
IACAPAP-Kongress in Melbourne, der im September 2006 stattfinden wird, organisiert werden.

4. Zertifizierte Fortbildung (Continuing Medical Education, CME Credits) 
Der Kongress wurde vom European Accreditation Committee in Brussels (EACIC) als wertvolle 
Fortbildungsveranstaltung anerkannt und mit einer maximal erreichbaren Zahl von 44 Fortbil-
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dungspunkten versehen. Der Kongress war auch von der Berliner Ärztekammer als Fortbil-
dungsveranstaltung anerkannt, wobei ein Maximum von 38 Punkten zu erreichen war.

5. Kongress-Monographie 
Eigens für den Kongress wurde ein Buch mit dem Titel des Kongresses „Facilitating Pathways: 
Care, Treatment and Prevention in Child and Adolescent Mental Health“ hergestellt, herausge-
geben von Helmut Remschmidt, Myron Belfer und Ian Goodyer. Das Buch enthält Beiträge von 
durchweg international renommierten Klinikern und Wissenschaftlern und umfasst einen gro-
ßen Abschnitt mit Beiträgen zur Versorgungssituation in allen fünf Erdteilen.

6. Poster-Preise 
Durch eine Spende der Firma Janssen-Cilag war es möglich, drei Posterpreise zu verleihen. Die 
Preisträger wurden von einer Posterjury ausgewählt, die aus drei Mitgliedern des IACAPAP-
Vorstandes bestand: Ian Goodyer (Cambridge, U. K.), Savita Malhotra (Chandigarh, Indien) 
und Cynthia Pfeffer (New York, USA). 
Die Preise bestanden aus einem Zertifikat und einem Preisgeld, das für den 1. Preis 1500 Euro, 
für den 2. Preis 1000 Euro und für den 3. Preis 500 Euro betrug. Die Preisträger waren: 
1. Preis: Dr. Bung-Nyun Kim (Seoul, Korea) 
2. Preis: Dr. Olayinka Omigbodun (Ibadan, Nigeria) 
3. Preis: Dr. Stefan Gebhardt (Marburg, Deutschland)

7. Offenlegung finanzieller Unterstützungen der Referenten (Disclosures) 
Zum ersten Mal auf einem IACAPAP-Kongress waren die Kongressteilnehmer gebeten worden, 
die finanzielle Unterstützung ihrer Forschungsarbeiten, über die auf dem Kongress berichtet 
wurde, darzulegen. Damit sollten einerseits mögliche Interessenkonflikte vermieden bzw. of-
fengelegt werden; zum anderen sollte den Kongressteilnehmern die Gelegenheit gegeben wer-
den, sich über die Drittmitteleinwerbungen der Referentinnen und Referenten zu informieren. 
Das IACAPAP Executive Committee arbeitet an einem Kodex, in dem die Beziehungen zur 
pharmazeutischen Industrie leitlinienartig formuliert werden sollen. Dieser Kodex wird dann 
für die Mitglieder internationaler Fachgesellschaften eine gewisse Verbindlichkeit haben.

8. Rahmenprogramm 
Ein besonderer Höhepunkt des Rahmenprogramms war das Orgelkonzert des Organisten Mat-
thias Eisenberg im Berliner Dom. 
 Er beschloss das Orgelkonzert mit einer Improvisation über den Choral „Wer nur den lieben 
Gott lässt walten“, wobei er das wundervolle Instrument (eine „Sauer-Orgel“, die größte pneu-
matische Orgel der Welt) voll ausschöpfte. Auch der Gesellschaftsabend, im Opernpalais Unter 
den Linden, wurde als stimmungsvolles Ereignis mit der Möglichkeit, internationale Kontakte 
zu pflegen und zwanglose Gespräche zu führen, sehr gut aufgenommen.

In der Generalversammlung am 25.8.2004 wurde beschlossen, den 17. IACAPAP-Weltkongress in 
Melbourne (Australien) in der Zeit vom 10. bis 15.9.2006 abzuhalten. Auf dieser Versammlung 
wurde auch ein neuer Vorstand gewählt, der sich wie folgt zusammensetzt:
President: Prof. Myron L. Belfer, MD (Harvard University, Boston/USA)
Secretary General: Prof. Per-Anders Rydelius, MD, PhD (Karolinska Institut, Stockholm/ 

Schweden)
Treasurer: Prof. John Sikorski, MD (University of California, San Francisco/USA)
Past President: Prof. Helmut Remschmidt, MD, PhD (Universität Marburg/Deutschland)
Permanent Secretary und Archivist: 

Kari Schleimer PhD (Akarp/Schweden)
Honorary Presidents: Prof. James E. Anthony, MD (Cherry Chase, USA) 

Prof. Gerald Caplan, MD (Jerusalem, Israel) 
Prof. Colette Chiland, MD PhD (Paris, Frankreich)
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Vice-Presidents: Prof. Ernesto Caffo, MD (Modena, Italien) 
Phyllis Cohen, Ed.D. (New Haven, USA) 
Prof. Michael Hong, MD PhD (Seoul, Korea) 
Prof. Barry Nurcombe, MD (Brisbane, Australien) 
Prof. Amira Seif El Din, MD (Alexandria, Ägypten) 
Prof. Samuel Tyano, MD (Petah-Tiqva, Israel)

Assistant Secretaries-General: 
Prof. Nese Erol, PhD (Ankara, Türkei) 
Prof. Marie Rose Moro, MD, PhD (Bobigny, Frankreich) 
Prof. Luis Augusto Rohde, MD, MSc, DSc (Porto Alegre, Brasilien)

Adjunct Secretaries: Prof. Howard Cooper, MD (Victoria, Australien) 
Prof. John Fayyad, MD (Beirut, Libanon) 
Prof. Saadaki Shirataki, MD, PhD (Nishinomiya, Japan) 
Prof. Robert Vermeiren, MD (Amsterdam, Niederlande) 
Prof. Andreas Warnke, MD (Würzburg, Deutschland) 
Prof. Yi Zheng, MD (Beijing, China) 
Prof. Brian Robertson, MD (Constantia, Südafrika)

Councellors: Prof. Salvador Celia, MD (Porto Alegre, Brasilien) 
Prof. Peter Jensen, MD (New York, USA) 
Kari Schleimer, MD, PhD (Akarp, Schweden) 
Prof. Martin Schmidt, MD, PhD, ScD (Mannheim, Deutschland) 
Prof. Kosuke Yamazaki, MD, PhD (Kanagawa, Japan)

Monograph Editors: Prof. Martine F. Flament, MD, PhD (Ottawa, Kanada) 
Prof. Elena Garralda, MD (London, U.K.)

Bulletins Editors: Prof. Cynthia R. Pfeffer, MD (New York, USA) 
Prof. Jocelyn Hattab, MD (Jerusalem, Israel)

Editor Emeritus: Prof. Colette Chiland, MD, PhD (Paris, Frankreich)

Korrespondenzadresse: Prof. Dr. Dr. Helmut Remschmidt, Klinik für Kinder- und Jugendpsych-
iatrie und Psychotherapie der Philipps-Universität, Hans-Sachs-Straße 4, 35039 Marburg.

V. Europäischer Kongress für Familientherapie und Systemische Praxis „Creating 
Futures – Systemische Dialoge in Europa“ vom 29.9.–2.10. in Berlin

Der Kongress der European Family Therapy Association (EFTA) 2004 – mehr als 3500 Kon-
gressteilnehmer, davon etwa 1200 aus 41 Ländern, vor allem aus dem europäischen Ausland! Auf 
den verschiedenen Stockwerken des ICC diskutierende Grüppchen, viel Englisch, nordische Spra-
chen, einige, die ich nicht identifizieren kann: Tschechisch, Polnisch oder Bulgarisch? Zum Glück 
bin ich nicht die Einzige, die von Saal 8 zu Salon 19 oder einem anderen der vielen Räume wech-
seln möchte, den Lageplan im Kongressordner studiert und mühsam versucht, sich zu orientieren.

Morgens musste man sich zum Glück nicht entscheiden: Bei riesigen Plenarsitzungen bestand 
die Möglichkeit, „Päpste“ ihrer Zunft einmal live zu erleben. Daniel Stern sprach zum Thema „ 
Wie Säuglinge ihre menschlichen Welten erzeugen“, Maria Aarts stellte mit vielen Videobeispielen 
sehr lebendig ihr Marte Meo-Programm zur Entwicklungsförderung vor. Sie konnte zeigen, wie 
Eltern durch verbales Begleiten die Entwicklungsinitiativen ihres Kindes erkennen und unterstüt-
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zen und für Strukturen und Vorhersagbarkeit sorgen können. Susan McDaniels Vortrag hatte zum 
Thema „Hoffnung in einer Welt voller Angst“, und sie erläuterte an verschiedenen Beispielen, wie 
die systemische Familienmedizin wirksame Beiträge liefern kann. Luc Ciompi stellte sein Konzept 
der „Fraktalen Affektlogik“ vor. Die Bedeutung emotionaler Faktoren für therapeutische Einrich-
tungen erläuterte er am Beispiel der Psychosebehandlung in der therapeutischen Wohngemein-
schaft „Soteria Bern“.

Ab 11 Uhr dann begann die Qual der Wahl: eine Entscheidung zwischen Subplenen, Seminaren 
und Workshops zu verschiedenen therapeutischen Vorgehensweisen, systemischer Kinderthera-
pie, Multiproblemfamilientherapie, Schule und Unterricht, familiale Gewalt, Traumatherapie und 
vieles mehr. Es gab ein gesundheitspolitisches Forum genauso wie Seminare zu Forschungsfragen 
und zu neurobiologischen Erkenntnissen und ihrer Bedeutung für zukünftige Therapieforschung. 
Und bei jeder Entscheidung für ein bestimmtes Seminar oder einen Workshop blieb ein Zweifel, 
ob man nicht gerade etwas ganz Besonderes verpasste.

Mehrere Veranstaltungen beschäftigten sich mit der angemessenen Einbeziehung der Kinder in 
der Systemischen Familientherapie. Wie gestalte ich Familiensitzungen, ohne dass es Elternge-
spräche in Anwesenheit der Kinder sind? Hier gab es im Subplenum „Systemische Kinderthera-
pie“ mit L. Boscolo, C. Gammer, R. Traube und J. Wilson viele Anregungen und Praxisbeispiele. Be-
sonders gut gefiel mir Jim Wilson mit seinem schottischen Akzent („Improvisation in der 
kindbezogenen systemischen Therapie“), der die Bedeutung von Phantasie und Verspieltheit be-
tonte wie auch die Bereitschaft, immer wieder sich umzustellen und zu improvisieren. So schil-
derte er einen Erstkontakt mit einem 11-jährigen Jungen, seinen Pflegeeltern und dem zuständi-
gen Sozialarbeiter, der so endete, dass Jim Wilson ein vom Pflegekind getextetes Lied sang, das der 
Junge auf einer riesigen Gitarre begleitete und somit das Bild von der Seriosität eines psychiatri-
schen Kontaktes doch sehr verstörte.

Sich nachmittags um 16.30 Uhr mit selbstorganisierenden Prozessen zu beschäftigen, erfordert 
ein hohes Maß an Anstrengungsbereitschaft. Aber es gelang I. Spitzcok von Brisinski und G. Schie-
pek hervorragend, dieses komplexe Thema im Symposium des Arbeitskreises „Systemische Kinder 
und Jugendpsychiatrie“ so aufzubereiten, dass man gut folgen konnte. Neurobiologische Erkennt-
nisse bieten nach G. Schiepek die Grundlage für eine Annäherung der Störungskonzepte und so-
mit auch für eine zunehmende Integration therapeutischer Methoden.

Ein Highlight war für mich der Workshop von E. Asen zur „Musterunterbrechung bei innerfami-
lialer Gewalt“. Asen präsentierte ein strukturiertes Modell multipler Familienarbeit und zeigte, wie 
sich Familien gegenseitig helfen können, die Problematik körperlicher und seelischer Gewalt anzu-
gehen. Es wurde ein Kontext geschaffen, in dem gegenseitige Neugier und Hilfestellungen zustande 
kommen und hilfloses Agieren ersetzen können. Dieser Workshop war mit Videobeispielen und viel 
Humor so interessant und lebendig gestaltet, dass ich noch viel länger hätte zuhören können.

Insgesamt also ein sehr gelungener Kongress und auch ein politisches Signal, dass Systemische 
Therapie und Familientherapie aus der Gesundheitsversorgung nicht mehr wegzudenken sind.

Vielen Dank Kurt Ludewig, Wilhelm Rotthaus und den anderen Mitgliedern des Organisations-
teams, die in der langen Planungszeit zu diesem Kongress so manche unruhige Stunde hatten, ob 
sich genügend Teilnehmer anmelden würden. Umso größer war die Freude und Überraschung 
über die hohe Teilnehmerzahl. Das Interesse an dem Kongress hat alle Erwartungen übertroffen, 
auf das Kongressfest musste ich verzichten – es gab keine Karten mehr.

Korrrespondenzadresse: Dipl.-Psych. Ulrike Behme-Matthiessen, Dorfstraße 33, 24367 Osterby; 
E-Mail: ulrike.behme@web.de
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9.–12.2.2005 in Zürich: 
Internationaler Kongress an der ETH. Thema: Resilienz – Gedeihen trotz widriger Umstände. 
Auskunft: Ausbildungsinstitut für systemische Therapie und Beratung Meilen, Dorfstraße 94,
CH-8706 Meilen; Tel.: 0041/1/9230350 (Mo/Do), Fax: 0041/1/9237255, 
E-Mail: mail@ausbildungsinstitut.ch, www.ausbildungsinstitut.ch

12.2.2005 in Frankfurt a.M.: 
11. Konferenz für wissenschaftlichen Austausch der Vereinigung der Analytischen Kinder- und Ju-
gendlichen-Psychotherapeuten in Deutschland e.V. (VAKJP). Thema: Essstörungen – Behandlung 
und Forschung aus der Sicht der Kinder- und Jugendlichen-Psychoanalyse. 
Auskunft: Geschäftsstelle der VAKJP, Sybelstraße 45, 10629 Berlin; Tel.: 030/32796260, 
E-Mail: geschaeftsstelle@VAKJP.de

18.–20.2.2005 in Benediktbeuren: 
Symposion der Ärztlichen Akademie für Psychotherapie von Kindern und Jugendlichen. Thema: Psy-
chotherapie zwischen Neurobiologie und Tiefenpsychologie. 
Auskunft: Dr. med. Manfred Endres, Spiegelstraße 5, 81241 München; Tel.: 089/8205303, Fax: 
089/882089, E-Mail: Institut@Aeztliche-Akademie.de, www.aerztliche-akademie.de

23.–25.2.2005 in Hamburg: 
VII. Tagung „Die subjektive Seite der Schizophrenie“. Thema: Krankheitskonzept, das Bild in den 
Köpfen – Brücke oder Mauer? 
Auskunft: Christa Parchmann, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Klinik und Poliklinik 
für Psychiatrie und Psychotherapie, Martinistraße 52, 20246 Hamburg; Tel./Fax: 040/42803-
4804, E-Mail: parchman@uke.uni-hamburg.de

25.–26.2.2005 in Tübingen: 
Interdisziplinäres Symposion der Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie im Kindes- und Ju-
gendalter der Universität. Thema: Sexuelle Entwicklung – Sexuelle Gewalt. Grundlagen forensi-
scher Begutachtung von Kindern und Jugendlichen. 
Auskunft: Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie im Kindes- und Jugendalter der Univer-
sität, Dr. Marianne Clauß, Osianderstraße 14, 72078 Tübingen; Tel.: 07071/2982292, Fax: 07071/
294098, E-Mail: marianne.clauss@med.uni-tuebingen.de

25.–27.2.2005 in Heidelberg: 
Internationales Forum für Fachleute und Eltern. Thema: Coaching für Eltern: Mütter und Väter als 
Experten. 
Auskunft: Helm Stierlin Institut, Schloß Wolfsbrunnenweg 29, 69118 Heidelberg, Tel. 06221/
71409-0, Fax: 06221/71409-30, E-Mail: info@hsi-heidelberg.com, www.hsi-heidelberg.com

3.–5.3.2005 in Potsdam: 
13. Symposion Frühförderung. Thema: Ja, machen wir einen Plan … Diagnostik, Förder- und Be-
handlungsplanung in der Interdisziplinären Frühförderung. 
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Auskunft: Vereinigung für Interdisziplinäre Frühförderung e.V. (VIFF), Bundesgeschäftsstelle, 
Janine Brand, Seidlstraße 4, 80335 München; Tel.: 089/545898-27, Fax: 089/545898-29, 
E-Mail: geschaeftsstelle@fruehfoerderung-viff.de

4.–6.3.2005 in Frankfurt/M.: 
3. Wissenschaftliche Fachtagung des Berufsverbandes der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeu-
tinnen und -psychotherapeuten (bkj). Thema: „Es ist nicht auszuhalten!“ – Komplexe Störungen 
der Persönlichkeitsentwicklung bei Kindern und Jugendlichen. 
Auskunft: bkj Bundesgeschäftsstelle, Am Markt 8, 36251 Bad Hersfeld; Tel.: 06621/170760, Fax: 
06621/170761, E-Mail: bkj.bgst@t-online.de

5.–6.3.2005 in Bremen: 
36. Kinderverhaltenstherapiewoche an der Universität Bremen. 
Auskunft: Eva Todisco, Zentrum für Klinische Psychologie und Rehabilitation der Universität Bre-
men, Grazer Straße 2, 28359 Bremen; Tel.: 0421/218-7075, Fax: 0421/218-4614, 
E-Mail: todisco@uni-bremen.de

16.–19.3.2005 in Heidelberg: 
29. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psy-
chotherapie (DGKJP). Thema: Die Sprache in der Kinder- und Jugendpsychiatrie – Zur Bedeu-
tung kommunikativer Prozesse in Diagnostik, Therapie und Forschung. 
Auskunft: Kongressorganisation Thomas Wiese GmbH, Hohenzollerndamm 125, 14199 Berlin; 
Tel.: 030/85996214, Fax: 030/85079826, E-Mail: dgkjp@ctw-congress.de, www.ctw-congress.de

16.–19.3.2005 in Krakau: 
14. Weltkongress der Deutschen Akademie für Psychoanalyse e.V. (DAP). Thema: Trauma – Bin-
dung – Persönlichkeit. 
Auskunft: Deutsche Akademie für Psychoanalyse (DAP), Goethestraße 54, 80336 München; Tel.: 
089/539674, E-Mail: congress2005@dynpsych.de, www.wadp-congress.de

16.–19.3.2005 in Dresden: 
56. Jahrestagung der Deutschen Kollegiums für Psychosomatische Medizin (DKPM). Thema: Körper 
und Emotionen. 
Auskunft: Klinik und Poliklinik für Psychotherapie und Psychosomatik der TU Dresden, Frau Eri 
Kleinen, Fetscherstraße 74, Tel.: 0351/4582668, Fax: 0351/4585826, 
E-Mail: dkpm2005@uniklinikum-dresden.de

2.–6.4.2005 in München: 
13th AEP Congress (Association of European Psychiatrists). Thema: European Psychiatry: The inter-
face between biological and social factors. 
Auskunft: CPO Hanser Service GmbH, Postfach 1221, D-22882 Barsbüttel; Tel.: 040/6708820,
Fax: 040/406703283, E-Mail: aep@cpo-hanser.de

9.4.2005 in München: 
11. Münchner kinder- und jugendpsychiatrisches Frühjahrssymposium über Entwicklungsstörungen.
Thema: Emotionale Auswirkungen von Entwicklungsstörungen. 
Auskunft: Frau E. Maier, Institut für Kinder- undJugendpsychiatrie und Psychotherapie, Nuß-
baumstraße 7, 80336 München; Fax: 089/5160-4756, 
E-Mail: sekramb.kjp@lrz.uni-muenchen.de, www.kjp.med.uni-muenchen.de
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10. – 22.4.2005 in Lindau: 
55. Lindauer Psychotherapiewochen 2005. Themen: Lernen (1. Woche), Träumen (2. Woche). 
Auskunft: Lindauer Psychotherapiewochen, Platzl 4A, 80331 München; Tel.: 089/29163855, 
E-Mail: Info@Lptw.de, www.Lptw.de

6.–7.5.2005 in München: 
Internationales und interdisziplinäres Symposion der Theodor-Hellbrügge-Stiftung. Thema: Stillen. 
Auskunft: Internationale Akademie für Entwicklungs-Rehabilitation und Theodor-Hellbrügge-
Stiftung, Heiglhofstraße 63/II, 81377 München; Tel.: 089/72469040, Fax: 089/7193610, 
Internet: www.theodor-hellbruegge-stiftung.de

27.–29.5.2005 in Lindau: 
Kongress der deutschsprachigen Gesellschaften für Transaktionsanalyse (DGTA, DSGTA, ÖGTA).
Thema: Grenzen (in) unserer Zeit. 
Auskunft: DGTA-Geschäftsstelle, Marianne Rauter, Silvanerweg 8, 78464 Konstanz; Tel.: 07531/
95270, Fax: 07531/95271, E-Mail: gs@dgta.de, www.dgta.de

6.–11.6.2005 auf Langeoog: 
34. Langeooger Psychotherapiewoche. Thema: „Um-Welten“ – Psychotherapie und Kontext. 
Auskunft: Akademie für Ärztliche Fortbildung Niedersachsen, Berliner Allee 20, 30175 Hannover; 
Tel.: 0511/380-2496, Fax: 0511/380-2499, E-Mail: katherine.ronge@aekn.de

11.–12.6.2005 in Bremen: 
37. Kinderverhaltenstherapiewoche an der Universität Bremen. 
Auskunft: Eva Todisco, Zentrum für Klinische Psychologie und Rehabilitation der Universität Bre-
men, Grazer Straße 2, 28359 Bremen; Tel.: 0421/218-7075, Fax: 0421/218-4614, 
E-Mail: todisco@uni-bremen.de

15.–16.6.2005 in Wiesloch: 
5. Wieslocher Psychiatrie Symposion. Thema: Schneller, besser – billiger? Psychiatrische Zukunft 
neu gestalten. 
Auskunft: Akademie im Park, Heidelberger Straße 1A, 69168 Wiesloch; Tel: 06222/552750, Fax: 
06222/552755, E-Mail: info@akademie-im-park.de, www.digitale-patientenakte.net

11.–15.7.2005 in Salzburg: 
54. Internationale Pädagogische Werktagung Salzburg. Thema: Leistung – Last und Lust. Erziehen 
in einer Wettbewerbsgesellschaft. 
Auskunft: Internationale Pädagogische Werktagung Salzburg, Raiffeisenstraße 2, A-5061 Els-
bethen/Salzburg; Tel.: 0043/(0)662/80477511, 
E-Mail: pwt@bildung.kirchen.net, www.pwt.kirchen.net

22.–24.9.2005 in Hamburg: 
10. Jahrestagung der Gesellschaft für seelische Gesundheit in der frühen Kindheit e.V. (GAIMH). 
Thema: Wege: Begleitung, Beratung und Psychotherapie für Eltern und ihre Babys. Auskunft: 
E-Mail: scc.seeland@t-online.de, www.gaimh.de.

5.–8.10.2005 in Oldenburg: 
5. Wissenschaftliche Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Systemische Therapie und Familien-
therapie (DGSF). Thema: Triadisches Verstehen in sozialen Systemen – Gestaltung komplexer 
Wirklichkeiten. 
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Auskunft: Carl von Ossietzky Universität, Zentrum für Wissenschaftliche Weiterbildung (ZWW), 
Barbara Kaup/Anja Kruse, Ammerländer Heerstraße 114–118, 26129 Oldenburg; Tel.: 0441/798-
2886 oder -2887, Fax: 0441/798-2888, 
E-Mail: systeme2005@uni-oldenburg.de, www.uni-oldenburg.de/zww/systeme2005
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